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SILVESTER IN BERNSILVESTER IN BERN 
 
  

4 Tage Busreise                30. Dezember 2025  – 2. Januar 2026 
 

MANON LESCAUT im Stadttheater Bern 
NEUJAHRSKONZERT im Casino Bern 

 

„Sie ist die Schönste, die wir je gesehen haben“, schrieb Johann Wolfgang von Goethe bereits 1779 über Bern. Die Stadt 
überzeugt aber nicht nur optisch, sondern auch durch einen unvergleichlichen Charme, die riesige kulturelle Vielfalt und 
diesem Lebensgefühl, das wohl nur in Bern spürbar ist. Entdecken Sie die Schönheiten der charmanten Schweizer Bundes-
stadt mit ihrem mittelalterlichen Flair. Bern bietet eine große Palette an Sehenswürdigkeiten. Münster, Zytgloggeturm, 
Bärengraben und natürlich die von der Aareschleife umschlossene Altstadt machen Bern zu einer wahrhaftigen Attraktion.  
 

2005 öffnete das Zentrum Paul Klee erstmals seine Tore für Kunst- und Kulturinteressierte aus aller Welt. Im Mittelpunkt 
der neuen Kulturinstitution stehen Person, Leben und Werk von Paul Klee. Das Kunstzentrum selbst, ein Bau des 
italienischen Stararchitekten Renzo Piano, ist ein Glanzpunkt moderner Architektur. 
 

Im schönen neobarocken Stadttheater Bern erwartet Sie die Aufführung von Giacomo Puccinis „Manon Lescaut“ und im 
1906 erbauten Casino findet das Neujahrskonzert statt. 
 
Dienstag, 30. Dezember – 8.30 h ab München. Busfahrt in die 
Schweiz. Über St. Gallen geht es nach Winterthur. Nach einer 
Pause zum Mittagessen erwartet uns eine Führung durch das 
Museum Reinhart am Stadtgarten. Die Sammlung beherbergt 
rund 500 Gemälde und Skulpturen vom Ende des 18. bis zur 
Mitte des 20. Jhs. aus Deutschland, Österreich und der 
Schweiz, darunter Ferdinand Hodler, Caspar David Friedrich 
und Carl Spitzweg. 
 

Vorbei an Zürich geht es nach Bern. Gegen 17.00 h ist die 
Ankunft im Hotel – der Abend steht zur freien Verfügung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mittwoch, 31. Dezember – Morgens lernen wir Bern bei einer 
geführten Stadtbesichtigung kennen. Dank des weitgehend 
unverändert erhaltenen mittelalterlichen Stadtbildes wurde Bern 
1983 Weltkulturerbe. Das gotische Münster, der Zytgloggeturm 
aber auch die 100 Brunnen, romantische, mittelalterliche Gassen 
und 6 km Lauben laden zum Flanieren und Staunen ein. 
 

Nach einer Pause zum Mittagessen besuchen wir das im 
Historischen Museum integrierte Albert Einstein Museum. 
Rund 550 Originalobjekte und Reproduktionen sowie Filme und 
Animationen vermitteln Einblicke in die Biografie des genialen 
Physikers und seine bahnbrechenden Erkenntnisse. 
 

Um 18.00 h beginnt im Stadttheater die Opernaufführung von 
Giacomo Puccinis „Manon Lescaut“.  
Dirigentin: Alevtina Ioffe, Regie: Anna Bergmann, Bühnenbild: Nadja 
Sofie Eller – Orchester: Berner Symphonieorchester, Chor der Bühnen 
Bern – Kiandra Howarth (Manon Lescaut), Andeka Gorrotxategi  
(Des Grieux), Jonathan McGovern (Lescaut). 
 

Anschließend Silvestermenü in einem Restaurant in Hotelnähe. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Donnerstag, 1. Januar – Am späten Vormittag besuchen wir das 
2005 eröffnete Zentrum Paul Klee, die weltweit bedeutendste 
Sammlung an Werken von Paul Klee. Von Klees fast 10.000 
Werke umfassenden Gesamtoeuvre konnten gut 40 % seiner 
Gemälde, Aquarelle und Zeichnungen zusammengeführt werden.  
 

Mittags gemütliches Käsefondue-Essen in einem Restaurant. 
 

Der Nachmittag steht zur freien Verfügung. 
 

Um 17.00 h genießen wir im Casino Bern das Neujahrskonzert: 
Ode an die Freude. Dirigent: Krzysztof Urbański – Orchester: Berner 
Symphonieorchester, Chor der Bühnen Bern – Solisten: Sarah Brady 
(Sopran), Evgenia Asanova (Mezzosopran), Julian Hubbard (Tenor), 
Jonathan McGovern (Bariton). 
 

Guillaume Connesson: Heiterkeit. Kantate für Chor und Orchester 
Ludwig van Beethoven: Symphonie Nr. 9 d-Moll, op.125 
 
Freitag, 2. Januar – Um 9.30 h verlassen wir Bern und fahren 
auf schöner Strecke (je nach Wetter) entlang des Thuner- und 
Brienzersees nach Zug, dem schönen alten Städtchen am 
idyllischen Zuger See. 
 

Nach einer Pause zum Mittagessen Stadtführung. Reizvoll 
präsentiert sich die historische Altstadt mit verwinkelten, engen 
Gassen und dem Wahrzeichen, dem 52 m hohen Zytturm. 
 

Weiterfahrt über den Walensee ins Rheintal. 
 

In Vorarlberg nehmen wir ein gepflegtes Abendessen ein. 
 

Die Rückkunft in München ist gegen 21.45 h geplant. 
 

 
Hotel (Änderungen vorbehalten) 
Bern      NH Hotel Bristol **** 
 

Das Hotel im britischen Vintage-Stil liegt sehr 
zentral in der Altstadt, 2 Minuten vom Bundeshaus 
und 500 m vom Zytgloggeturm entfernt. 
Die 100 Zimmer haben Queensizebetten und sind 
22 qm groß. Sie verfügen über Bad oder Dusche, 
WC, Föhn, TV, Minibar und Kaffee-/Teezubereiter. 
 
Reisepreis                  € 1.697,- 
 

Einzelzimmerzuschlag         €       308- 
       (Doppelzimmer zur Alleinbenutzung) 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit großzügigem Sitzabstand 
- 3 Übernachtungen/Frühstücksbuffet  
- Silvestermenü inkl. 1 Glas Sekt 
- Käsefondue-Mittagessen 
- gehobenes Abschiedsessen inkl. Getränke 
- Führungen laut Programm 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- je eine gute Opernkarte und Konzertkarte 
- Reiseleitung ab/bis München 
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